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Der Friedensschritt-er Papstes.
* EL besteht wohl kein Zweifel mehr, bas, - er Vavst an

Ile kriegführenden Mächte eine Einladung ,u Verbandlun»
«a über den Frieden aerichtet hat. Grundsätzlich ist vom
-rutschen Standpunkte aus nichts »eaen eine solch allgemeine
Einladuna einzuwenden. wie in aerade von deutscher Seite
auerst (schon tm Dezember 1916) eine Einlabuna ,u Ver-
handlunaen erfolqt ist, die allerdings von unseren Gegnern
wit Hobn , urückaewiesenwurde. Etwas anderes indessen
war« cs. wenn die Mitteiluna der „Tribuna " ruträke. baff die
vavstliche Einladuna aleich mit einem aewissen. festumriffenen
und ins einzelne aehenden Friedensvroaramm auSaestattet
sei. Wir glauben, bas, darin sür alle krieafübrenden Staaten
ein Stein des Anstoßes au erblicken sein würde. Aber bas
weist der Pavit . bas willen seine Rataeber auch, und deshalb
wollen uns die Einzelheiten der ..Tribuna " nicht recht alaub-
Lait erscheinen, um so weniger, als der Pavtt -Zweifellos vor
dem Erlast seiner Einladuna mit den Reaierunaen . denen sie
»uaesicllt werben sollte. Fübluna genommen und keine Ab¬
weisung erfahren hat. Die vävstliche Kurie behebt ia doch
auch<m * volitjschen Kövien. die keiner schimmernden Seifen¬
blase nachiaaen: und darum ist nicht an, »nehmen, baß Ne die
derzeitige politische Lage io sehr verkennen könnte, um von
vornherein an Eimelfrüaen heran, »gehen. die der Absicht
-es Papstes hinderlich icin könnten. Allgemeine Grundsätze,
wie. dost öer Friede aus dem Recht begründet sein müsse, dost
in .Zukunft Büllerstreite durch verbindliche internationale
Schiedssprüchegeschlichtet werden mühten, daß die Meere
frei sein müßten, daß auf Schadloshaltung vernichtet werden
muffe, liehen sich ihrer akademischen Natur nach ia bin-
vebmen: darüber könnte gesprochen werden. Aber zum Bei-
lviel Eliah -Lotbrinaen und das Trcntino sind keine tragen,
deren Behandluna in Irgend welcher Form für die Kon¬
teren, zulässig i». Der Papst weist, dast weder Deutschland
noch Oesterrcjch-llnaarn in der Lage sind, an einer Ver¬
handlung teil, »nehmen, auf der die Beivrechuna und Be.
sMußialluna über diese ..Fragen * (die ia sür sie aar keine
hragen sind) stattfinden soll. Die Mitteilungen der ..Tri¬
buna" müssen daher nach dieser Richtung bin anae,wejfelt
werden. zumal nach ihr auch weitere Leitsätze in der Note
sieben sollen, die nach den bisherigen Erfahrunaen auch von
unseren Gcqnern arundfätzlich abaclebnt werden.

An sich haben wir . wie aeiaat . aber keine Ursache, ein er¬
neutes Servortreten des Pavstes bei den Friebenserörterun-
«en , u beanstanden. Bekanntlich bat Benedikt XV. bereits
im ersten Krieasjatzr. zualeich dem ersten seines Pontifikats,
wiederholte Schritte getan, um eine Verständigung der feind¬
lichen Parteien an, »regen. Damals wollte er freilich sich
bei allaemeinen moralischen Einwirkungen auf die Kämvfen-
ben bescheiden und äusierte u. a. in einem Geivräche mit
rmem amerikanischen Berichterstatter, dast ibm für die Ver¬
mittlung öer Gegensätze in besonderen Streitvunkten Prä¬
sident Wilson  als die aeeianete Persönlichkeit erschienen
sei. Dieses dem Manne tn Washington ein wenig sckmei-
«belnde Urteil wird der Kirchenfürst heute selber nicht mebr
»ufrecht halten wollen, nachdem drüben der Fuchs aus dem
Lvchx bervoraekommen ist.

Wenn Aufrichtigkeit der Meinung und Vertrauens¬
würdigkeit als Charaktereigenschaftenausreichen, um als
«eltenschiedsrtchtcr mit Aussicht auf Erfola wirken , u
«ollen, io könnten wir uns vielleicht keinen befferen Träger
ieier Aufaabc wünschen als den Pavsi. Aber damit kommt

^bci der Gesinnung der Feinde öer Mittelmächte nicht weit,
'enn die Antworten der uns feindlichen Reaierunaen viel-
icht auch nicht so schroff zurückweisend sein werden wie die

«anchxx englischer Blätter , so darf man sich dadurch Loch nickt
puschen lasien. Die Regierungen dürfen das Oberbaurll
^ner Glanbensacmeinschaft von vielen Millionen nickt
*ü teuer Rücksichtslosigkeit abtun. die sie sich gegen die Be-

rworter der Stockholmer Konferenz aesiattet haben. Aber
otzhem werden sie in der Sache selbst einen aktiven oder

^niven Widerstand erkennen laffeu. der einstweilen dem
lvrttte -cs Papstes wenia Erfolg verbeisten maa. Sie

^stn ihre Hoffnung aus die Krieasbilfe desselben Mannes.
^ den der Pavst einst seine Hoffnung auf Friedenshilfe
P * Ä«ö Me htzr NaM sqe EnttäusLuns erstchr. fo.roxr-

beu auch sie. wenn der Krika übcrhauvt noch so lange dauert,
eine Enttäui'chuno erfahren . Km übrigen wird man aut tun.
sich über die Einladung des Pavstes erst ein Urteil , u bil¬
den. wenn der Wortlaut, testen Beröffentlickuna scheinbar
bcvorsteht. vorlieat.

L . 3 ür i ch. 16. Au«. (Eia Tel. zb.)
Wie hiesige Blätter melden, ist der Friedensschritt des

Papstes vorher den Mächte» ««gekündigt worden und hat
keine direkte Verweigerung gefunden.

*

Grobe Zuverficht des Vatikans.
Rotterdam,  16. Aug. Mg . Tel . zb.)

Aus Rom wird gemeldet: Der Vatikan isi sehr hoff¬
nungsvoll in Bezug aus den Erfolg des erneute » päpstlichen
Schrittes und hält das Ende des Krieges für nicht wett ent¬
fernt. Man glaubt tm Vatikan . bah der Friedensvorschlag
des Papstes im richtigen psychologischen Augenblick erging.

3ur Geschichte des päpstlichen Friedens-
vorschlages.

Sa aa . 16 Aua. lEia . Tel. ,v.)
Der römische Korrespondent des katholischen Blattes

..Tnb" meldet: Die sorgfältige Vorbereitung des Vatikans
,u seinem VermittlunaSsckritt bcqann schon vor der deutlck-
östcrreichischen Offensive in, Osten. Der Vatikan hat die von
ihm beglaubigten Gesandten vorher über den Standvimkt
ihrer Regierung befragt. Ob Lei der iünasie» Konfere», der
Verbandsmächte der Inhalt des vävstlicken Vorschlags be¬
kannt war . steht nicht fest. Aber ein Gewährsmann meint,
dast die Kenntnis deSStandvunktes des Pap¬
stes mit zur Verweigerung der Pässe nach
Stockholm veigetragen  habe , weil die Staatsmänner
der Entente sich , u der Aufsafluna Neigten. das, ein Ber-
mittlungsoorschlag durch die welteriabrene Dtvlomatie des
Vatikans und einer über den Völkern stebenöen Friedeys-
macht einer mehr oder weniger abenteuerlichen Konferen,
germanischer Färbung in Stockholm vor,u,iehen sei. Nickt
nur die vävsilicke Diplomatie , sondern auch Grösien des in¬
ternationalen Rechtes haben an diesem Vorschlag Niita-e-arbeitet.

Weitere Absichten des Papstes.
K. Zürich.  16 . Aua. lEia . Ber.. ,b.)

„Mesiaaero" meldet «t der päpstliche« Friedensuote. das,
die Rote nicht«ur den krteosiitzrenben. sondern auch de« neu¬
tralen Mächte» znaestellt« erd« und dasi sie »ur den e r ste „
Schritt zu einer « citgreifenden Fricd - ns-
aktiv«  darstclle. Bon der Aufnahme der Note bänac die
Dnrchfltbrunaeines weitere« päpstlichen Schrittes ad. der
einen Waffe « stillfta « d au La«d «nd au Master b»
»wecke.

Line Anfrage im amerikanischen ttongreh.
^ K ^ ."r ich. 16. Aug. (Eig . Tel . zb.) ^

„Hcrald" meldet ans Rew - N » rk:  Im Kougreß ist von
86 Mitgliedern eine A«frage an den Präsidenteneingegan-
ge» über die Friedensnote des Papstes.

Englands Ariegserklärustg gegen die Friedens-
bestrebungen.

Kopenhagen,  16. Aua. lWolff-Tel.)
Unter dem Titel „Die letzte Kriegserklärung " schreibt

„Sozialdemokraten " in einem Leitartikel : Lloyd George
trnd Bonar Law veröffentlichen eine Kriegserklärung gegen
die Frieöensarbeit der internationalen Soataldemokrarse.
Jede Regierung , die keine Eroberungszicle hat. kann mit
Ruhe, ja mit Freude einer solchen Konferen, entgegensetzen.
Der Widerstand gegen die Konferenz erweckt den Verdacht
imperialistischer Absichten. Die Kriegserkläcuna . di« jetzt
von der Entente aufgestellt wurde, schafft Gewißheit.
Die Reiche hatten Gelegenheit, ihren Platz im Dienste des
Friedens , oder auf ber Anklagebank  zu wählen, ber
Anklagebank in dem Raum, wo über den wtrklicksn Frei¬
sinn und die wirkliche Humanität abgeurteilt wird.

Englische Neuwahlen in Aussicht?
Rotterdam. 16. Aua. (Wolff-Tel.)

„Daily Erpreß " berichtet, ein Mitglied ber Arbeitcrvar-
tei. das der Reaieruna anachört. habe aesaat. die enöaültiae
Weigerung des Premierministers . Päsie für Stockholm ans-
zuaeben. habe den Wunsch. nach Stockholm au gehen, nur
gestärkt.

Wie das Reutersche Bureau mitteilt, schreibt der Parla-
meutsbcrichterstatter des „Dailo Telegraph". Llond Georae
werde sofort allgemeine Wahlen  anberaumen , wenn
die Arbeiterkoufere», am 21. August bei ihrem Beschluß
UMe. Vertreter nach Stp-Kolw.s« icksiM. 'j,

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  16. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsfchanplatz.
Heeressrnppe » ro « pri « z Rnpprecht . In

Flandern ist Re zweite große Scklach  t entbrannt.
Der Artilleriekampf«ahm gestern an der Küfte» nd Hwischcn
Äserv «d Denle wieder äußerste Heftigkeit an. wurve wäh-
rend ber Rach« unvermindert sortgeführt «nd steigerte sich
hente früh, «m Trommelfeuer. Hinter dichte» Fcnerwcllcu
trat da»n die evglische Fnsanterie zwischen BlxsÄoott » nd
Wytschaetei» 18 Kilometer Frvntbreite zum Angriff an.

Im Artois  griffe « die Engländer zwischen Hulluch
««d Leus schon gestern morgen mit 4 kanadische« Divisionen
o». Sie dränge» nach stärkster Frnerwirknn« in unsere
Stellung ei« und snchten dnrch dauernden Rachschub frischer
Kräfte die Einbruchsstellc beiderseits von Loos ,tt vertie¬
fen. Rach anfgefnnbcne« Befehlen war da« Ziel ihres An¬
griffs das 4 Km. hinter unserer Front gelegene Dorf Ben
di» le Bieil . In tagsüber « äbrenden erbitternde» Kämp¬
fen drängte» unsere Truppen durch Gegenangriffe den ei«,
gebrochenen Fei »d bis über die 8. Linie nnferrr ersten Stel¬
lung wieder zurück.  Der Gewinn der Engländer ist
gering. In » eue« Angriffen, die sich bis an llmal wieder!,
holten, «ersuchte der zähe Gegner am Abend nochmals sein
Glück. Bor « «seren Kampsliuien brache» die feindlichen
Sturmwellc« zusammen. Südlich von Hulluck, «nd westlich
von Le»8 wurde der Angreifer, der a« allen Stelle« des
KampfselbeS schwerste Verluste erlitte« hat, abgevieseu.

Bei St . Ltventi«  entfaltete« die Fra » zos„  nach,
mittags besonders lebhafte Fenertätigkeit. Es »clanq ihnen,
mit etwa 80M) Schuß ans die innere Stadt das Pfarrhaus i«
Brand zu festen. Bon dort sprang bas Feuer avs die Ka¬
thedrale ttker, die seit 8.8« Uhr abends in Flamwc» steht.

Heere Snrnppc deutscher Kronprinz.  Im
mittlere« Teile des Che min de » dam cs tagsüber er,
höhte Fenertätigkeit der Artillerie. Nachdem schon morgens
ein Borstoß gescheitert war, setzte« am Abend starke sra«
zösische Avarissc zwischen Eerny und dem Gedöst Hurtet-lse
in etwa 3 Km. Breite ei«. Die Angriffe wiederholte» sich;
hin u»d her wogte der Kampf, tobte bis in die Nacht. Wir
blieben voll iw Vesitz unserer Stellungen. Die vergebliche«
Anläufe haben dem Gegner viel Blnt gekostet. An der
Rordfront von V c r b v n «ahm der Artilleriekampf wieder
große Stärk« a»r frastzSfischerseits wurdc er aber nicht mi>
der Heftigkeit geführt, wie am IS. «nd 18. Angnst.

Oejilicher Kriegsschauplatz.
An der Front des Generalfeldmarsckalls P r i n a en

Leopold oo » Bancr«  ist die Laae «»verändert.
Front des Generalobersten Erzhcraoa

Joses:  Verfolgunasgefccktril brachen deutsche und
vsterreichisch-nngorische Truppe« mehrfach de« Widerstand
der feindlichen Rackhnt im Gebirge südlich des Trotosultales.

Heeresgrnppe des General se ld  rnar scha lls
». Mackensen:  Nördlich von Stravani und Panciu wehr¬
te« preußische und bayrische Regimenter crsolareich aahlretchc
Angriffe der Rumänen «nd ne« herangeführteurussischen
Kräfte ast.

Am Seretb wurde der noch a«s dem Wcstnser haltend«
Feind dnrch kraftvolle Angrssf« unserer Trnpve» über de«
Fluß znrückaewarsc». 54  Offiziere , darunter französische,
und 8500 Man« sowie 18 Geschütze»nd über 30 Maschinr»-
aewellre blieben in unserer Hand.

Maaedoniscke Front:  Nichts Neues.
Der Erste Generalguartiermeister: Ladeadorks.

Der Grund zur französi chen Gcenz perre.
« . Zürich,  16. Aug. lEig . Des. , b.)

Die BMter melden aus Turin: Die Sperre der fran¬
zösische« Grenze werde, «ach zuverlässigenGerückten, mit
«roßen Truppenoerschjebungen unmittelbarhinter d« fran¬
zösischen Front begründet, die man als die letzten Borlauscc
Ker Wm  ö *0b0  frützzöfischml DfsensiKe mlsLnfaüen habe.
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Tagesbericht»er Admiralstaber.
Berlin . 18. Aua . lAmtlicki.j

Nene Uuterseebootseraebnisse im Sperrgebiet! um E « a -
laad : 2 8 888 Brnttoregiftertonncn.  Unter den
versenkten Schissen befanden sich der englisch? bcwasinetc
Dampf« „Morkstonc" 13097T.i. mit Kohlen nach (Gibraltar,
sowie ein englischer Hilfskreuzer vom Aussehen dnc „Airic"
112 888T.s. mit mindestens achtzehn Gcsckntzen bcwafsnet.

Der Cbes des Admiralstabes -der Marine.

Wirkung des Unterseebootkrieges in den
französischen Westhäfen.

Berlin.  16 . Aua. lWolsf-Tel .j
Der Unterseebovtskriea zeigt in den Häfen der fran¬

zösischen Westküste deutlich seine Spuren . In Rochcfvrt läuft
nur noch alle zehn Tage ein Damvicr - n. aeaen täglich einen
bis zwei Tamvier im veraanaencn Jahre . Das bisherige
ständia« Kohlenlager von 500 000 Tonnen ist seit Mai aui-
aebraucht. Auch die Gironde bis Bordeaux bat äußerst ac-
rinaen Verkehr.

Außerordentlicher Mnisterrat in Italien.
Bern,  16. Aug. iWolff-Tel ).

Mailänder Blätter kündigen für Samstag nachmittag
einen außerordentlichen Ministerrat an, woran alle Mi¬
nister teilnehmen werden. Die Blätter legen diesem Mi¬
nisterrat große Bedeutung bei.

Die Zarenfamilie nach Sibirien geschickt?
Petersbnra.  16. Aua. tWolff-Tel .l

Reutermcldnna: Der frühere Zar und die kaiserliche Fa¬
milie sind in der Nacht vom IS. d. Mts . in aller Heimlichkeit
nach einem unbekannten Veltimmunasort.  der
später mitgetcilt werden wird, aebracht mordest. Die Ucbcr-
sübruna aeschah auf Grund eines Beschlusses der v r ov i -
sorischen Regierung . Der Arbeiter - und Sol-
batenrat würbe dabei nicht zu Rate aczoae «.

Havas meldet aus Petersburg : Nach der „Börscnzeituna"
hat die Regierung in geheimer Sitzung beschlossen, den Er¬
zenen und die kaiserliche Familie nach Tobolsk in Sibirien
zu verbringen. Dieser Entschluß wurde infolge der aeaen
Lie Revolution aerichteten Agitation gefaßt, deren Herd
Zarskoie Selo ist. Man hat selbst Nachrichten über einen
Befreiunasversuch des Kaisers Nikolaus. Der Kaiser und
seine Familie wurden von der baldigen Abreise benachrichtigt,
sie machten keine Einwendungen und nahmen die Nachricht
rubia auf. Die Töchter des Kaisers, denen man erlaubt
hatte , in Zürikoie Selo zu bleiben, erklärten , daß sie ihre
Eltern begleiten wollten.

Petersburg,  16. Aug. sWolff-TelI
Eine amtliche Meldung erklärt alle Angaben der Blät¬

ter über den Ort . wohin der 3ar mit seiner Familie in der
Nacht zum 11. August gebracht wurde, für frei erfunden.
.Kein Mitglied der Regierung hat den Zaren begleitet , und
die Ueberführung erfolgte vollständig geheim. Die Erwä¬
gungen für die Fortschaffung schwebten seit Mitte Juli und
hatten nur militärische und politische Gründe.

Ltaatrkonferenz in Moskau.
Petersburg.  16 . Aua. iWvlff-Tel.l

Die vorläufige Regierung beschloß in Verfolg der
außergewöhnlichen aeaenwärtiaen Ereignisse und angesichts
der Verbindunq der Reaieruna mit den organisierten Kräf¬
ten des Landes, zum 25. bis 28. Auaust eine Staatskonierenz
nach Moskau zusammenzuberuien. Zur Teilnahme daran
wurden cinaeladen Vertreter der öffentlichen, demokratischen,
nationalen , wirtschaftlichen. kommerziellen und industriellen
Körperschaften. Organe, die die revolutionäre Demokratie
leiten , höhere Vertreter des Heeres, der wissenschaftlichen
Einrichtunaen. der Universitäten und die Mitglieder der
vierten Duma. Dem obersten Befehlshaber und dem ehe¬
maligen Ministerpräsidenten Fürsten Lwow wurden be¬
sondere Einladnnaen übersandt. Die Konferenz wird nach
dem Kreml cinberufcn und durch eine Rede des Minister¬
präsidenten «rösfnet, der eine allgemeine Erklärung
leien wird, die den Mitgliedern der Konferenz Ausschluß
über die Laac des Landes und das Programm und die
Tätigkeit der neuen Reaieruna geben wird. Man glaubt,
daß etwa tausend Personen an der Versammlung teilneümen
werden. _

Die„Enthüllungen" Gerards.
Amsterdam.  16 . Aua. lT .-U.-Tcl.i

„Daily Telegraph" fährt mit der Veröisentlichuna der
soaenannten Enthüllungen Gerards sort. Der -innastc Ar¬
tikel gibt ein Gespräch des Kaisers über die Nntersceboots-
fraae wieder. lWas von den ..Enthüllungen " Gerards zu
halten ist. dafür haben wir kürzlich eine bezeichnende Probe
Veröffentlicht. Schristl.l _

Beschlagnahme deutscher Schiffe in China.
Schanghai,  16 . Aug. (Wolff-Tcl .)

Reutermeldung. Tie chinesische Flvttenbehörde beichlag-
uahmde drei österreichische Handelsschiffe und internierte sie
im Hafen. Die Schiffe wurden nicht beschädigt. Die Ruhe
wurde nicht gestört. Die beschlagnahmten deutschen und
österreichischen Schiffe weisen zusammen einen Inhalt von
18 000 Tonnen ans.

verkauf deutschen Eigentums in Honqkong.
Hongkong,  16. A»g. (Wolff-Tcl .)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Das Gebäude der
Deutschen Bank wurde versteigert und von Sir P . Shater
für 355 000 Dollar erworben.

Unsere Erfolge im Luftlampf im Zull.
Berlin.  16 . Aus. lAmtlichj.

Im Monat Juli haben unsere Gegner auf allen Fron¬
ten im ganzen, wie schon gemeldet, 236 Flugzeuge und 34
Ballone verloren. Wir haben demgegenüber 66 Flugzeuge
und keinen Ballon eingcbüßt.

Auf die Westfront allein entfallen von den 236 außer
Gefecht gesetzten feindlichen Flugzeugen 220. von den 60
deutschen 52.

Im einzelnen setzt sich die Gesamtsumme folgendermaßen
zusammen: 218 Flugzeuge wurden im Luftkampf. 29 durch

Fliegerabrvebrkanonen abgcschossen, 5 landeten unfreiwillig
hinter unseren Linien. Von diesen Flugzeugen sind 08 in
nuferem Besitz, 118 sind jenseits unserer Linien erkenn¬
bar abgestürzt, 28 jenseits zur Landung gezwungen.

Ans dem amtlichen deutschen Bericht über die Eraeb-
nifle der Lustkämvse tm Juli acht hervor, daß unsere Gea-
ne^ im letzten Monat rund viermal so viele Fluazeuae ver¬
loren haben als wir. Das ist ein Abschluß, der für die
Tapferkeit unserer Flieacr und für die Tüchtiakcit unserer
Rüstunasindnstrie ein beredtes Zeuanis ableat.

Der französisch«  F u n kso r u ch und die ..Times"
haben aus Grund amtlichen Materials alcickia.s eine Gegen¬
überstellung der bciderseitiaen Luftsieae veröiientlicht. Wenn
die französische und die enalischc Aussielluna ichon unter sich
nickt ttbcreiiistimmen. so brauchen wir uns nickt zu wundern,
daß sie mit der unseren vollends unvereinbar isi. Nach dem
«nglikchcn Bericht haben die Enaländcr allein 253. mit den
Franzosen und Belgiern zusammen 338 deutsche Fluazcu -ge
abaeschvsicn. Als ihre eigenen Verluste geben unsere Geg¬
ner nur 120 Flugzeuge an. Die Mittel , durch die die Eng¬
länder und Franzosen die für sie höchst ungünstige Rechnung
in eine günsiiae verwandeln, sind aus früheren Berichten
bekannt. Während die Engländer — nur diele zu nennen —
bei sich nur Fluazeuae als verloren zählen, die nickt zurück¬
kehren. rechnen sie bei uns als Verluste nickt nur Fsuavuae.
die nickt zurückkchren. sondern auch 'solche, die „zerstört.
„sieuerlos hcrunterqctricben" und ..beschädigt zur Landung
aezwnnaen" werden. Daß der Führer sein nur scheinbar
sieuerlos berunteraetriebenes Fluazeua wenige hundert
Meter tiefer wieder „fanaen" und nach seinem Belieben
steuern kann, daß ein anscheinend beschädigt zur Landung
gezwungenes Flnazeua in den meisten Fällen sofort wieder
anfznsicigcn vermag, das wisien die enalticken Flieger selbst
natürlich ganz,genau. Gefangene haben aus Befragen aucki
offen zugegeben, daß es der britischen Heeresleituna aenüat.
wenn das Fluazeua überbauvt herunteraeaanaen ist. um cs
als englischen Tieg zu büchen. Aber auch in England ryehren
sich nencrdinas die Leute, die diele allzu vlnmve Bilanzver¬
schleierung durchschauen. So schreibt Sardonnl  am
28. Juli im ..New State sm  an ":

..Oisensichtlich bewahrt unser Bericht Sckweiaen über
unsere eigenen Fluazeuae. «die ..sieuerlos ncworden sind".
Solange unsere Fluazeuae nickt .vermißt" werden, das
heißt solange sie nicht in den feindlichen Linien abaestürzt
sind, verlautet nichts über den Schaden, den sie erlitten
haben. Die zn simvlen Zeitunasmänner nnd das eng¬
lische Publikum werden dadurch in die Irre qeführt . Diele
Art Schlauheit, die bei den Berichten über die Luftkämvie
angewandt wird, erinnert zu lebr an die Aralisiiakcit
der wöchtenlichen Berichte über die Schiffsverluste."

Eine bessere Rechtsertiauna unserer Berichte können wir
uns nicht wünschen. _ __

Goldene Internationale.
Unter dieser Ueberschrift schreibt die „Leipziger Abend¬

zeitung" : „Wie hören von parlamentarischer Seite : In den
Kreisen der sozialistischen Mebrheits- wie Minderheitsab-
geovdneten des Reichstags besteht die Absicht, sich seitens »er
Regierung öffentlich Auskunft über die bisher unbestrittene
Tatsache zu verschaffen, daß in der Schweiz — man spricht
von Zürich — vor kurzem eine Konferenz von Finanzleuten
aus allen kriegführenden Ländern stattgefundcn hat . Diese
Tatsache wurde bekanntlich sowohl in der französischen Kam¬
mer wie auf der Londoner Arbeiterkonfcrenz mitgcteilt.
Es heißt, daß die Angelegenheit, von der bisher auffälliger¬
weise die deutsche Oeffentlichkeit nichts gewußt bat, zum Ge¬
genstand einer Anfrage an den Reichskanzler gemacht wer¬
den soll."

*

Ter „Vorwärts " in Berlin greift übrigens , wie unsere
Berliner Schriftleitung drahtet, heute die Angelegenheit,
deren Klärung auch wir für unbedingt notwendig halten,
ebenfalls auf; er schreibt: „Die deutsche Oeffentlichkeit hat
vollen Anspruch darauf, zu erfahren, um was für eine Zu¬
sammenkunft es sich in diesem Falle bandelt. Staatsgeheim-
niffe können ja nickt vorgeschützt werden, da. was dem Aus¬
land genau bekannt ist. auch dem deutschen Publikum nicht
vorenthalten werden kann! Herr Helsferich, der ln seinem
bürgerlichen Beruf Bankmann war, hat hier Gelegenheit,
in seiner neuen Stellung zum erstenmal das Wort zn er¬
greifen ."

Die Wirkungen derU-Bootkrieges
in amtlicher Darstellung .*)

Schließlich hat man bas Problem noch von folgenden'.
Gesichtspunkte aus betrachten wollen. Der damalige Ma-
rineminister Admiral Lacaze hat der französischen Kam¬
mer zum Beweise, daß man die Entente mit dem U-Boot-
Krieg nickt niederzwingen könne, die den alliierten und
neutralen Ländern zur Beifügung stehende Tonnage auf
40M> Millionen angegeben. Diese Zahl ist wohl dadurch
gefunden, daß von der Welttonnage der Schiffsraum des
Vierbundes , soweit er nicht in die Hände der Entente ge¬
fallen ist. und die in der Ostsee nnd dem Schwarzen Meer
eingeschlossenen Entcntcschiffe abgcsetzt sind. Sie mag als
angenähert richtig angenommen werden. Falsch aber ist die
daraus abgeleitete Schlußfolgerung des Admirals , daß die¬
ser gesamte Frachtraum erst vernichtet werden müsse, um
die Entente niederzuzwingen, so falsch, daß sie nicht nur in
den mit dem Seeverkehr vertranten neutralen Staaten,
sondern auch in England entweder nicht beachtet wouöen ist
oder sogar ausdrückliche Ablehnung erfahren bat. Daß sich
der U-Bootkricg nur gegen die europäischen Mitglieder der
Entente und vornehmlich gegen den England versorgenden
Frachtraum richtet, ist im vorstehenden dargelegt : daß aber
dieser nicht gleichbedeutend ist mit dem Weltfrachtranm,
liegt klar aus der Sand. Tenn England zu Liebe werden
und können z. B. Amerika und Japan auf ihre Seeverbin¬
dungen nicht verzichten. Der Handelsverkehr dieser und der
anderen Anliegerstaaten auf dem Stillen , aber auch auf dem
Indischen Ozean ist so bedeutend und steigert sich vollends
unter den Verhältnissen der Kriegszeit und dem Ansdeh¬
nungsdrang ihrer Wirtschaft so sehr, daß ex von der eige¬
nen Tonnage nicht bewältigt werden kann und fremde
Schiffe, z. B . norwegische, in beträchtlichem Maße heranzie¬
hen muß. UNI so mehr, als die in Frtedenszciten stark be¬
teiligte engliichc Tonnage nun ansfällt . Auch die übrigen
Flotten werden, soweit sie nicht auf England fahren, unter
den heutigen Verhältnissen von der Heimat bringend ge¬
braucht, sind im übrigen zum guten Teil für die Ozeanfahrt
nicht brauchbar. Es kann deshalb schlechterdings nickt damit
gerechnet werden, daß irgendwie nennenswerter Frachtraum
fremder Flaggen noch in den englischen Seeverkehr ein-
treten sollte: was dazu verfügbar war, ist schon vor dem
Februar 1817 von England mit allen Mitteln herangezogen
worden. England hat alle Mühe, das fcstzuhalten. was
bisher seinem Seeverkehr diente. Von der Rücksichtslosig-
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feit , mit der es dabei verfährt, wissen die Neutralen zu ec.
zählen.

Ueberblirkt man die ganze Frachtumfrage ohne Vorein¬
genommenheit, so versteht man Lloyd Georges beschwören¬
den Ruf : „Schiffe! Schiffe! Schiffe!", um die Todesgefahr
zu bannen , die sich über England durch den U-Bootkrieg
zusammenzieht. Man begreift dann auch, baß der Parla-
mcntssekretär des Mnnitivnsministeriums . Kcllaway. sich
nicht scheute, vor 'den Birminohamcr Munitionsarbeitern
auszuspcecken. England werde unvermeidlich zu einem
schmählichen Frieden getrieben werden, wenn nickt ein Teil
der Schiffsverluste durch vermehrten Neubau ersetzt werde.
Daß dieser Ersatz in ausreichendem Maße nickt möglich ist
ersehen wir aus den vorstehenden Darlegungen.

»
England kann auf den Frachtraum nicht verzichten, weil

es als Jnselrcich auf den Seeverkehr als einzige Verbindung
mit andern Ländern angewiesen ist und wie kein Land
sonst im Laufe der letzten Jahrzehnte in immersteigendem
Maße seine gesamte Volkswirtschaft auf die Einfuhr von
Lebensmitteln , Rohstoffen nnd Halbfabrikaten eingestellt
hat. Von amtlicher englischer Stelle ist berechnet worden,
daß von dem Gcsamtverbrauchdes Inselreichcs in den letzten
Friedensjahren von Weizen nur 19 Prozent , von Butter
25,1 Prozent , von Käse 19h Prozent , von Früchten 36,3 Pro¬
zent und von Fleisch 57,9 Prozent in dem Vereinigten
Königreiche erzeugt wurden, wobei noch zn berücksichtigen
ist, daß die englische Viehzucht mit ibrem Futtecmittelbedarf
ebenfalls beträchtlich auf die Einfuhr angewiesen ist. Der
Zucker muß vollständig aus dem Auslande beschafft werden.
Die englische Eisenindustrie bezieht, wenn man den Gehalt
der Erze berücksichtigt, 86 Prozent der Erze aus dem Aus¬
land. Die Bedeutung der Einfuhr für den größten eng¬
lischen Industriezweig , die Baumwollindustrte, erhellt aus
der Tatsache, daß der Verbrauch an Rohbaumwolle in den
Jahren 1912—13 in Großbritannien größer war. als der¬
jenige von Deutschland. Frankreich, Oesterreich und der
Schweiz zusammen.

Bezüglich seiner gewaltigen überseeischen Versorgung
lebt England heute von der Hand in den Mund. Bei Be¬
ginn der Seesperre waren seine Vorräte an Nahrungsmit¬
teln und Rohstoffen knapp und eine Aufstapelung von Vor¬
räten für eine längere Zeitdauer hatte nicht stattgefunden.
Ganz besonders gilt dies von Brotgetreide und Futter¬
mitteln . Zwar hat die engliicke Regierung es für nötig
befunden, nach dem Beginn der Secsperre alle Zahlen¬
angaben über die eingefiiürten Mengen von Nahrungs¬
mitteln und neuerdings auch von einzelnen Rohstoffen zu
unterdrücken, aber es ist ihr durch dieses Verfahren nicht
gelungen, den tatsächlichen Mangel an Vorräten zu ver¬
heimlichen. In englischen Fachkreisen ist man sich dieser
Mangels wohl bewußt. So konnte die „Morning Post" in
diesem Frühiahr den Brief eines Gctreidehändlers ver¬
öffentlichen. in welchem dieser sich darüber beklagt, daß die
früheren Minister Asguith und Runeiman . obschon nach.
drücklichst darauf hingewiesen, keine Maßnahmen getroffen
hätten, um eine Lagerung des Getreides in großen Mengen
in England vorznsehen. ' Vertreter der englischen Regie¬
rung haben es zwar in letzter Zeit aus wohl zu verstehen¬
den Gründen so bingestellt. als ob das englische Volk durch
eine stärkere Zufuhr non Getreide in keiner Brotversargung
s-chergestcllt worden fei. Die Beschaffenheit aber des eng¬
lischen Kriegsbrotes , über djc weiter unten noch gesprochen
werden soll, und die Weigerung der Regierung trotz hestia-
sten Einspruchs des Publikums diese zu verbessern, sind
vollgültige Beweise für die außerordentliche Knappheit der
Getreibevorräte . Ueber die Versorgung Englands mit
Butter hat vor kurzem ein Fackblatt des Bntterhandels
berichtet, daß infolge der Verluste von Buttertransporten,
der häufig ohne entsprechende Kühlung vorgenommenen
Verschiffungen und des FcstlieacnS der Vorräte In Argen¬
tinien nnd Australien die Butterversorgung Englands in
große Schwierigkeiten geraten sei. Nach einem Bericht vom
20. Juli geben die Vorräte an kolonialer Butter in Eng¬
land zu Ende.

Aehnlich liegen die Dinge hinsichtlich der Rohstofsvnr.
räte für die wichtigsten Industrien.

tturze politische Nachrichten.
Personalnachrichten.

I « Berlin war gestern das Gerückt verbreitet, bau Gral
Bcrnstoris zum Botschastcr in Konstantinoel ausersehen sei.
linker Berliner Vertreter konnte aestern eine Restätiauna
dieser Nachricht nickt exlanae«. doch gewann er aus dem Ver¬
halte« der zuständigen Stellen, die er darüber befragte, de»
Eindruck, daß die Nachricht zutrifft.

Wie das „Berl . Tagebl." ersähet, wurde der Major im
Großen Generalstab Würz.  de >- ans dem Vic>" ' cr-Bitl B
hervorging , zum Leiter des KriegSprcsseamtcS ernannt.
Major Würz hat sein Amt bereits angetreten.

Der „Reichsanzeiaer" gibt bekannt, daß dem Krieas-
minister v. Stein  der Rote Adlerordcn erster Klasse mit
Eichenlaub und Schwertern verliehen wurde.

Nack der „Vonischen Zeitung" wird in das vreußiscke
Nahrnnasmittelkommisiariat der bisherige Leiter der Reicks-
kartoffelstelle, Landrat Peters , in leitende Stelle
berufen.

Ter Regierungspräsident von Köln, Otto Stein«
me i ste r , ist, wie das „B. T." hört , von seinem Amt, das
er 12 Jahre bekleidet hat, zurückgetreten.

Die Neuorientierung in Preußen.
Wie freisinnige Blätter hören, soll im Rcjchsamt des

Innern ein Gesetz über eine anderweitige Zusammensctzimo
des Herrenhauses vorbereitet werden, ferner soll ein Gesetz¬
entwurf über die Neueinteiluna der vreußticken Wablkreiie
in Vorbereitung sein. Wie die Blätter aus Abgeordnetem
kreisen hören, soll das Herrenhaus nach dem Muster der
badischen Ständekammcr reformiert werden.

Graf Ezernins Mission in Berlin.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: Der

österreichisch-ungarische Minister des Aeußern. Graf Ezer¬
nin.  in Begleitung der Legationssekretäre Okras Walters-
kirchcn und Graf Demblin bat die Heimreise anaetretcn.
Sein Aufenthalt in Berlin hat Gelegenheit aeaeben. die
schwebenden politischen und wirtschaftlichenFraacn zwischen
den leitenden Staatsmännern der verbündeten Reiche ein¬
gehend zu erörtern . Di« in kurzer Zeit wiederholten Zu¬
sammenkünste entsprechen dem auf beiden Seiten bestehen¬
den Wunsch, die gemeinsamen diplomatischen Aufgaben in
vertrauensvollem Zusammenwirken zu bearbeiten. Die Be¬
sprechungen der letzten Tage waren von der festen Zuversicht
in den glückliche» Fortgang des Krieaes getragen und haben
die volle Einmütigkeit der leitenden Staatsmänner über dU
Grundlagen der zu befolgenden Politik erneut bekräitiat.

Neuregelung deS Mehlverbranchs in Oesterreich.
Eine im österreichischen Rcichsgcsetzblatt bekanntgemack'

te. Verordnung des VolkSernährungsamtes besagt, daß dir
im Mai verfügte Kürzung der VerbrauchSmengcn von
Mehrprodukten außer Kraft gesetzt wird. Mit Beginn der
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^VerbcauchSperiode . also nach dem 16. August, crhyl-
*<u,zje Schwerarbeiter 300 Gr. Mehl, la„dwlrtichastlick,e
ÄMversorger 300 Gr . und landwirtschaftliche Schwerar-

iter 366 Gr . Getreide, die übrige Bevölkerung 200  Gr.
2>,6I pro Kopf und Tag . Als Neuerung siebt die Bcrord-
,i>a Zulagen in Gries , Rollgcrsic, HaserretS und Tcjg-

^aren im Höchstausmaße von *4 Kilogramm wöchentlich vor.

Zta-tnachrichten.
Rationierung des Gasverbrauches.

Wiesbaden. 16. August,
Infolge einer für das ganze Reich erlassenen Vcrord-

.,,na über die Einschränkung des Gasverbrau-
ist die vom Magistrat am 20. Juli veröffentlichte

--erbrauchsregelung  über das vom städtischen Gas-
hergcstellte Gas mit rückwirkender Kraft

^ -gehoben  und im Aufträge des Herrn Slejchskvm-
«iflars für Elektrizität und Gas durch den für Wiesbaden
bestellten Vertrauensmann eine neue Verordnung
erlaßen worden. (Siche Anzeigenteil». Infolge dieser
«enderung wird von einer Erhebung der etwa durch Ueber-
ijreitung d«s zulässigen Verbrauches bis beute  ver¬
wirkten Strafen abgesehen. Mit dem am 21. August begin¬
nenden Dcrbrauchsmonat September treten dste neuen.
Vorschriften in Kraft,  die im Anzeigenteil der vor¬
liegenden Ausgabe veröffentlicht sind. Während das für
Saushaltungszwccke entnommene Gas nach dem früheren
,i!«rfahren entsprechend der Kopfzahl der Haushaltungen zu-
aetneffe« uurde, dient künftig der wirkliche Verbrauch im
entsprechenden Monat des Vorjahres als Grundlage für

Zuteilung. Die Rationierung für Haushaltunaszwcckc
wird in folgender Abstufung vorgcnommen: Bei einem
poljährigen Monatsverbranch

1. bis einschließlich 20 ebm 00 v. H.
L. ., 30 .. 88 „ ..
3. „ „ 80 „ 80 ,, ,,
4. von über 80 „ 75 „ „

Das für sonstige Zwecke benötigte Gas wird einheitlich
jni 80 o. H. rationiert . Um die Ucberichreituna der zuae-
teilten Gasmenae nachdrücklichst zu verhindern, muß kür je¬
denw eh r v e r b r a u cht e n Kubikmeter ein A u f i chl a o.
tum 50 Psg. erhoben werden. Im Wiederholungsfälle wer¬
den di« Verbraucher mit Geldstrafe bis su 10 000 Mark oder
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bedroht. Ausnahmen
oon der vorgeschricbenen Berbrauchseinirbränkuna können
widerruflich nur für unmittelbaren Heereshcdarß Kranken-
häiner. mw. und nur im Einvernehmen mit der Krieasamts-
stelle zuaelasien wenden. Sondcrwnnsche von P r i -
naiver sonen und Gewerbetreibenden  können
daber im allgemeinen keine  B c r tt cksi cht i a u n a finden.
Anfragen über den zulässigen Verbrauch erübrigen «ich. in¬
dem jedem Abnehmer noch schriftliche Mitteiluna über den
-Geteilten Verbrauch und zwar zunächst stir die Monate
Scvtember bis einschließlich Dezember d. Is . zuaebt. Zur
weiteren Einschränkung des Gasverbrauches enthalten die
Forschriften Verbote und Beschränkungen. z. B. über Neu-
einriLtunaen. sowie Ausstellnna und Benutzung von Gas¬
heiz- und Badeöfen. Ta Zuwiderhandelnde dieselbe Be-
hrafuna zu aewäriiaen haben, wie bei wiederholter Ueber-
'jreituna des zulässigen Gasverbrauches, wird genaueste
Beachtung der Vorschriften emvkoblcn.

Aebnliche Vorschriften über die Einichrünkuna des Elek-
imstätsvcrbrauches werden demnächst zur Veröffentlichung
«klangen.

Militärisches. Tie Vizeseldwebel Ka hn t tWiesbaden»
»nm Leutnant der Rcicrve. Sieber  tWiesbaden» zum Leut-
w>nt der Landw.-Ini . 1. Ankaeb. befördert.

Der Wochenmarkt war heute mäßia belebt und zeigte
mr in Einmachgurken bei ziemlich starker Anfuhr einigen
Berkclir. Kleine Essiggurken «varen mit 8 Mark für 100
Stück angeboten. größere Salzgurken von 4 bis 5 Mark.
Ein Erzeuger aus Ginslieim. der allein 20 000 Gurken auk
tin Markt brachte, verkaufte das Hundert zu 4.28 Mark.
Nlze waren in verschiedenen Arten beute vertreten , sind
aber immer noch zu teuer, um reichlich Liebhaber zu rinden.
- Am städtischen Marktstand waren heute nur Wirstna zu
18 Psg.. Rote Rüben zu 25 Psa.. Zwiebeln zu 25 Pia .. To¬
maten zu 43 Pfg . das Pfund , sowie Rettiche zu 5 Psa . zu
hoben.

Ocffentlichc Sieuermabuuug . Die Herren Minister
»er Finanzen und des Innern haben genehmigt, daß wie
für verschiedene andere Städte auch für die Stad ! Wiesbaden
«m Stelle von Einzelmahnzctteln Mahnung durch Be¬
kanntmachung  erfolgt . Wir machen darauf aufmerk¬
sam, daß die städtische Steuerverwaltnna alle Steuerpflich¬
tigen. welche mit der Zahlung der Steuern und Abgaben
für das 1. und 2. Vierteljahr 1817/18 noch rückständig sind,
«ufsordert. den Stenerriickstand bis zum 21. ds Mts . an die
«ädtischc Stenerkasse einzuzahlen. Nach Ablauf dieser
nrist beginnt am 22. ds. MtS. die kostenpflichtige Zwangs-
Mtreibung. Es wird noch aus die Vekannimach ing der
städtischen Stenervcrivaltung in der heutigen Ausgabe
anter den amtlichen Nachrichten hingewicsen.

Ledrrverarbeitende Heeresindustric. Die Industricbe-
mebe des Handelskammerbezirks Wiesbaden, die «Leder iür
heeresausrüitunasgeacnstände verarb -it.G. wollen sich aus
gegebener Veraniasiuna bei der Geschäftsstelle der Han-"lskammer zu Wiesbaden  melden.

Handelsverkehr mit Holland. Firmen des vande lskam-
^rbezirks Wiesbaden, denen an Gewinnung einer aut
ünoiphlenen Vertretung in Holland gelegen ist. können eine
mtivrechende Mitteiluna darüber von der Geschäftsstelle der
«and el skamm .er zu Wiesbaden  erhalten.
. Die Riederwaldbahn-Gejcllschasi hat ihren Betrieb mm
M endgültig für dieses Jahr geschlossen, weil cs nicht ge¬
sungen ist, das nötige Heizmaterial zu beschaffen. Die
Zahnradbahn auf den Niederwald fährt also in diesen,
olchre nicht mehr.

Verschiedene Kellcreinbrüche wurden in der letzten
Ui iw Wefrcndvicrtel oerübt, wobei es die Diebe Haupt¬
buch auf Lebensmittel abgesehen hatten. Wein. Konser-
"Eu Und Obst wurden in größerer Menge gestohlen. Man
,*mutet, daß an den Einbrüchen auch Frauen beteiligt sind.

zweckdienliche Mitteilungen zur Ermittelung der Täter
«kt djx Kriminalpolizei.

... Du deutschen Llerlnstlistcn. Ausgabe 1580. enthalten die
^ustiiche Verlustliste Nr . 810, die sächsische Verlustliste Nr.und die Marine -Verlustliste Nr, 118. Sie lieaen im

Iterraum unserer Geschäftsstelle zur Einsicht aus.

Erhöhter verbrauch von Schweinefleisches.
z. 3ur stär keren Abnahmc von Schweinen  hat

Krjegsernährungsamt die Landesfleischämterermächtigt,
^." kel und Läufer sch weine  in nächster Zeit so viel
u möglich freu, Verbrauch zuzuführen. Die Landeszen¬

tralbehörden können hierzu die Preise für Läufer bis zu
70 Kilogramm Lebendgewichtum eine Klasse erhöhen und
für Fgrkel angemessene Preise , soweit nötig, festsetzen. Sie
werden auch Hansschlachtungen unreifer Schweine ivührcnd
der Ernte möglichst zulassen, wenn die gesetzlichen Voraus¬
setzungen sonst vvrlicgen. Fleisch von Spanferkeln bis 80
Pfund Lebendgewicht toll Mur zu Vx aus die Fleischkarte an-
gerechnct ucrdcn; die Lanoesbebörden können es auch
ka r t e n f r e i zum Verkaufe znlasseu.

Zweck dierser Mnßnghiuen ist eiinnal, den vielfach die
ganz« Schweinezucht bedrohenden Preissturz sür Ferkel, die
bei Futtermangel bisweilen zu Schleuderpreisen abae-
stoßcn werden müssen, aufzuhalten, sodann aber die für die
Mästung bestimmten Schweinebestände nicht zu groß wer¬
den zu lassen, damit sie nicht i>n Mißverhältnis zu den er¬
laubten Futtermitteln stellen.

Kurhaus . Theater »vereine . vorlraae » sw.
Kurhaus.  Zu .Ehren des Geburtstages Sr . Majestät

des Kaisers Karl l . von Oesterreich, Königs von Ungarn,
unseres hohen Verbündeten findet morgen, Freitag , abend
im Abonnement Oe st er reichlich - ungarisch es Na¬
tt  o ii a l k,on z c r t des Städtischen Kurorchcsters unter
Herrn Musikdirektor Karl Tchurichts Leituna statt. -

Kurhaus,  Für den Liedec-Abend am Samstag dieser
Woche im kleinen Saale des Kurhauses ist die Nachfrage
ganz besonders lebhaft, Gewiß dürfte es das hiesige musik¬
liebende Publikum iuteresiieren , die zum Herbst an das
hiesige König!. Theater verpflichteten Künstler Gertrud
Geyersbach (Sopran » und Leo Schützendorf (Bari-
ton» im Konzertsaal kennen zu lernen. Beide Künstler
wirkten seither am Größherzogl . Hoftheater Darmstadt.
Das für Samstag aufgestellte Programm ist ausführlich aus
den Plakaten ersichtlich. Die Eintrittspreise sind auf 8, 2
und 1 Mark festgesetzt.

Wiesbadener Sängerinnen auswärts,
lieber die Mitwirkung von Frl . Paula Ulfert  an einem
vaterländischen Vvlksabend in Godesberg ichrcl'kl die „Gd.
Ztg." : In Frl . Ulfert lernten wir eine Sängerin mit an¬
genehmer reiner Stimme kennen. Im Allacrnclnen scheint
in ihr das Kraftvolle mehr zu liegen, doch erfreuten wir
uns recht an ihrem „Mariä Wiegenlied".

Nassauische Nachrichten.
i>. Cronbcrg , 16. Aug. An den Pranger  gestellt

werden iw „Cronb. Anz." n'cht weniger als 10 männliche
und 2 weibliche Personen, barunter drei Schüler und eine
Schülerin , die wegen Obst - und Fu tt c rm i tt e ld i eb-
stahl  mit Geld bczw. Haftstrasen belegt worden sind.

Fc . Bilbel , 16. Aug. Die An g st vor dem Pranger
brachte es fertig , daß die Zahl der bei Felddicbstählen be¬
troffenen Personen bdim zweiten Anshaug von 80 auf 16
Namen zurückgeganqen.ist.

6. Rod a. d Weil, 16. Aug. I n b i l ä u m. Am mor¬
gigen Freitag , den 17. August, begeht der fahrende Land-
brieftrüger August Launbardt  von hier sein 25jäh-
r i g e s T i e n st j u b i l ä u m.

s. Riedcrheimboch. 16. Aug. Auch eine „Schub-
h a in ste r i n ." Ein ans dem benachbarten Oberheimbacki
stammendes, 22 Jahre altes Mädchen wurde in Kassel wegen
Diebstahl festgenommen. Sie hat in einem Kasseler Gast¬
hause nachts die Stiefel von Fremden entwendet. Wie die
polizejlickien Rachforfchungen ergaben, hat das Mädchen, das
sehr gewandt und sicher aufzntreten verstellt und stets nobel
gekleidet einhergeht, diese Art der „S chn h h a m ste r c i"
schon seit Monaten betrieben . Ihre Wohnung wies ein
Schublager im Werte von über 2000 Mark auf.

n. Sinn . 16. Aug. Einbrecher a n der Arbeit.
Genau wie vor zwei Jahren , hat sich ancki jetzt vier wieder
eine Diebesbande niedergelassen. In den Nächten zum
Montag und Dienstag wurden hier verschiedene Ein¬
brüche  verübt und zwar schrverkter Art . LebenSmiitel und
andere Sachen haben die Soitzbnben mitgenommen und auch
400 Mark bares Geld sind ihnen in die Hände gefallen. Die
Polizei ist ietzt eifrig an der Arbeit und 50 Mark Be¬
lohnung sind ansgesetzt für denjenigen, der zur Ergreifung
der Täter beitrügt.

Fe . Köpper» . 16. Aug. Z w ei A u s re i ß e r g e f a n gc n.
Beim Beerciisuchen im Walde überraschte ein zur Erholung
liier weilender Soldat zwei französische KriegAgefangene
beim Kartosfelbraten . Die beiden Ausreißer wurden fest¬
genommen.

Fe. Lang-Göns , 16. Am. Na h r u n g s m i t t e l d i eb e.
Nächtlicherweile drangen Diebe in das Anweien der Frau
Job . Müller Mw. ein und stahlen den gesamten noch vor¬
handenen großen Vorrat an Speck, Schinken. Wurst und
Fett . Von den Dieben felilt noch jede Spur.

h. Gelnhausen. 16. Ana.' Großfeuer.  Durch einen
Brand wurden in Somborn  mehrere Scheunen und
Wirtschaftsgebäude eingeäscliert. Nur ein Teil der Gebäude
war versichert. Als Ursache wird Brandstiftung ange¬
nommen.

n. Pfnllendors , 16. Aug. Der Wert der Him¬
beeren.  Bis zum 1. August wurden im hiesigen Bezirk
allein für 40 00 0 Mark Himbeeren  gesammelt , ab¬
gesehen non jenen, die nach auswärts versandt und von
Auswärtigen geiammelt wurden.

Jagd mb  Sport.
Freigabe des Tolurenftiogo in Preußen . Der Minister

hat den Jagüberechtigien die Ausübung des Dohnenstiegs
mittels hoch hängender  Dohnen für die Zeit vom 1.
Oktober bis 31. Dezember 1817 einschließlich gestattet. Iln-
terschlingen dürfen nicht verwandt werden. Binnen 3 Ta¬
gen nach Schluß der Fangzeit müssen die Schlingen aus den
Dohnen entfernt iein.

Der Hamburg—Groß -Borsteller Renntag , der für den
6. September auf der OSrnnewald-Bahn geplant war , mußte
aufgehoben werden, da die^ Eisenbahn-Verwaltung die nö¬
tigen Sonderzüge nicht stellen kann.

Erfolge im Sattel . An der Spitze der siegreichen Flach-
rennreitcr siebt immer noch Schläfke mit 42 Siegen , doch
sind ihm Rastenherger und O . Schmidt durch ihre großen Er¬
folge in Hannover erheblich nähergckommen. Rastenber¬
ger mit 32, O. Schmidt mit 30, Kasper mit 26, Oleinik mit 26
Siegen bilden die zweite ziemlich geschlossene Gruppe vor
Bleuler 18, Jentzscb 16, O . Müller 15. W. Plnschke 14,
Teichmann 12, H. Blume 11, Grütz 11 und Zimmermann
10 Siegen . — Bei den Hinoernisreitern  ist die Rei¬
henfolge noch Lewicki vor Dnhr und Reith, doch ist der Un¬
terschied mit 25 bezw. 22 und 21 Siegen kein allzu erheb¬
licher. Renner hat 17, Gädicke 16, O. Kühl 12. R. Fritsche
11, Richter 11 und Kukulies 10 Siege zu verzeichnen.

Für die Berliner Segelregatten , die am 25. und 26.
August, 1. und 2. September auf dem Müggelsee veran¬

staltet werden, gingen 114 Meldungen ein . Neben Ber«
liner Melsungen liegen auch solche aus Süddentschland
und Mecklenburg vor.

Zerfall des Berliner Fußballsports . Der jüngste außer¬
ordentliche VcrbandStag des Verbandes Brandenbiirgischer
Ballspiclvcreinc hat in der vielbesprochenen Klasseneintei¬
lung statt der erhofften Klärung die völlige Trcnnun»
der beiden streitenden Parteien gebracht. Die Machtlosig¬
keit des jetzige« Vorstandes und Sonderinteresscn haben
einen Zustand geschaffen, der zu einem Zerfall des Berliner
Fnßballsports führen muß, wenn nicht seitens des Deut¬
schen Fußballbundes energisch eingcschritten wirb.

vermischter.
Der Maler Gustav Kampmaun gestorben. Der „Voss.

Ztg ." zufolg« ist der Maler und Radierer Gustav Kamp-
mann in Karlsruhe 68jährig nach schwerem Leiden gestorben.

Slriickcnbraud in 28arschau. Die PoniatowSki-Brücke
in Warschau, die erst kurz vor dem Kriege mit einem Kosten-
anfwand von 22 Millionen von den Rusien erbaut worden
war , ist Dienstag nachmittag teilweise durch Feuer zerstört
worden. Vermutlich durch Funken von einem durchfahren¬
den Dampfer entzündete sich der Holzbelaa des Mittel¬
bogens. Der Brand breitete sich infolge Ser starken Ans-
trocknuna des teergetränkten Holzes rasch über die beiden
anstoßenden Bogen aus. Die Träger des mittleren Bo¬
gens lösten sich und stürzten in den Fluß . Die Poniatowski-
Brücke war am 5. August 1815 durch die abzichcnden
Russen gesprengt, aber als ein Wahrzeichen deutscher Ar¬
beit von den deutschen Behörden wiederhergestellt und im
September 1916 dem Verkehr übergeben worden.

Abmd-AuSgave

Volkswirtschaft.
Die SchieNenproduktio« Amerikas.

Im vergangenen Jahr sind in den Vereinigten Staaten
über 2 850 006 Tonnen Stadl , Eisenbahnschienen fectigge-
stellt worden, d. h. 34 Prozent mehr als in 1915 und 46
Prozent mcbr als 1914. welches Jahr seit 1906 das ungün¬
stigste Fabrikationsergebnis aufzuweisen hatte, 1906 war
mit 4 Millionen Tonnen allerdings ein Rekordjahr ge¬
wesen. Die Schienenproduktion wurde in den verflossenen
Kriegsjaheen ungünstig durch die Zurückhaltnna der Ei-
senbahngescllschastenbezüglich des Auskaues der Bahnnetzc
beeinflußt . Im Jahre 1813 wurden 8071 enal . «Meilen
Eisenbahnen in Amerika neu angelegt in 1814 kaum die
Hälfte davon und 1815 und 1917 nur ein Drittel davon.
Ter Absatz von Eisenbahnschienen sank von 8.05 Millionen
Tonnen in 1818 ans 1,79 Millionen Tonnen in 1914, stieg
1915 aus 1,88 Millionen Tonnen und erreichte 1816  wieder
eine Höhe von 2,34 Millionen , Ausgeführt wurden 1913
460 543 Tonnen , 1014 174 680 Tonnen . 1915 891 379 Tonnen
und 1916 540 348 Tonnen.

Schristleitung: Bernhard  G r o t h u S.
Verantwortlich für deutsche und auswdrtiae Polttiki B . Arothus;
fitr Kunst, Wissenschaft, Nntcrhaktunas- und »olkSwirtschastichen Teil:
B . E. E i sc n be r g e r ; siir Ctadt- und Landnachrichtc», Gericht und
Sport ' E. Dietzel:  siir die Fs»,eigen : i. B. I . B a stl c r: sämtlich in

Btebbaden.
D >»ck u. Verlag der Wiesbadener Verlag S-A n st a I t G . m. b . H.

Wetterbericht Der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Porattssichlliche Witteruni für 17. August:

Weiterhin veränderlich mit einzelnen Regenfällen. Kühl.
Waffersiand. Eanb 2,66, Weilbnrg IM Meter.

F Kurhaus Wiesbaden. %

Leo Schützendorf §§
(Bariton).

Samstag , den SS. August 19 87, abends 8 Uhr mim kleinen Saale:

LIEDER-ABEND 1
Gertrud G&yersbach

(Sopran).

KSS2 ! Arnold Mendelssohn.
Am Klavier: Hans Weisbach.

Lieder mit Klavierbegleitung von F . Schubert,
«F. Brahms , 33. Strauss . A - Mendels¬

sohn, ’ H. Wolf und C. Löwe.
Eintrittspreise : I.—10. Reihe 3Mk„ 11. bis letzte Reihe

2 Mk., Galerie 1Mk. (Sämtliche Plätze numeriert).
7496 Städtische Kurverwaltung.

0Ct ,Z''C

& {aza ycü . cßtcfui

Wiesbaden, den 16. August 1917.

2000- 3000  rm
Wm -Hmchhlj!
Rollen von 10- 30 cw Durch¬
messer, 2 m lang, waggonsrei
Öffenbach oder Frankfurt, zu
verkaufen. Anfragen an Herm.
Oftlcmachcr, Holz-Großhand»
lung, Frankfurt n. M.-Obcr-
rav , Balduinstrabe53. (1671

kreidekraut
bester Ersatz für

Stroh, auchMemittel
aebe ich in Babniadungen ab.
Außerordentlich billige Babn-

fraibten. B.91
Arthur Tiekmann. Hamburg 39.

Ein sehr gut criialteveS
8. bis 4-;>tzigcs

Coups
oder ein leichter

Landauer
zn kanfen gesucht.

iwg Ursel liBflieferant
Schierstciner Straße 2tb.

f.7891 Telefon 5869.

ASliWecAköMW..
Hausmädchen, Köchinnen, Jung'
fern.Stütze nuiw.  indit man durch
Inserat im HW Tageblatt.Co»
urg. Täglich ca, 30 CK)0 Leier.

Zeile 25 Pfennig. 7<9?
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OL Ziehung 2. Kl. 10. Preuss.-Süddeutsche
|236. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Zfehung vom 15. August vormittags.
>7
I Auf Jode gevögene Kummer sind gwel gleich hohe Oe-

II tsh "." »ntl »wer je einer auf die fcoeeI gleicher Kummer In den beiden AbteilungenI undn

Kor die Gewinne Iller 96 Merk Uni den betreffenden

Nummern In Klammern boigefllgt.
(Ohne Gewhhr .) (Nachdruck verboten . )

iSO [200] 38 331 891 95B 1401 612 89 Sir 35 737
2409 [6001 724 86 92 948 3018 184 434 686 867 4060
301 21 [200 ] 49 812 13 67 [ 2001 774 * 027 100 943 404
630 804 706 60 6139 360 66 [2001 419 890 97 713 [ 2001
838 67 7128 87 380 87 69 [200 ] 488 732 837 8179 9486
679 643 767

10693 716 914 48 11486 683. 793 849 12140 71
614 38 729 883 13093 343 690 829 959 1 4312 83
468 692 671 15404 [3001 683 621 974 1 8066 71 180 398
812 42 1 7104 46 374 839 18234 77 872 19330 83
608 637 941

20410 817 907 60 21233 304 687 2 2063 [381 468
72 667 628 7 03 891 ISOOl917 23068 206 24 32 834 987
24231 399 489 [400 ] 25008 11 229 349 2 0296 2 7073
260 64 63 893 2 8211 816 696 888 2 9420 696 831 007

80180 (200 ] 434 31 008 224 45 606 830 41 982 3 2096
»44 247 789 932 62 8 3360 61 609 018 34117 427 630
734 49 3 5 363 68 682 92 928 35044 [200 ] 168 78 202 48
661 764 819 3 7 014 235 457 637 62 790 862 85 929 98
88118 420 583 72 630 49 65 792 843 3 8279 607 871 98n»1005 160 64 260 337 408 762 86 848 60 677 4 1 098
420 82 632 976 4 2092 268 837 43 606 612 40 746 61
868 906 60 43288 566 60 681 826 97 4 4386 466 684
45367 607 24 58 622 891 46178 308 432 639 976
47106 402 16 620 [200] 768 824 481 67 361 619 60 68
77 839 942 49114 [200 ] 202 489 667 666 762 979

50129 42 258 [200] 663 660 961 5 1082 108 62 342
756 878 5 2070 142 81 240 407 605 881 63027 41 126
499 727 61 76 [300 ] 64030 60 666 77 769 55164 814
632 848 5 6043 195 221 466 630 766 5 7106 203 388
602 842 919 36 98 5 8046 207 45 354 67 862 59119
[200 ] 238 99 [300] 734920 57 74

60323 400 62 979 61113 926 62164 68 840 769
947 [200 ] 63064 129 5 6 245 314 19 635 823 80 812 85
64146 253 363 62 630 788 6 5030 254 461 63 696 643
63 91 706 79 66062 468 627 79 698 723 6 7173 79 211
321 68 628 640 764 98 68114 416 662 T26 64 830 81
942 69102 8 IS 48 230 367 [1000 J 88 468 96

70101 262 792 71034 [300 ] 201 841 490 639 704
72344 467 810 7 3293 ]400 [ 790 74189 667 621 777
946 67 75133 346 402 650 749 70 071 76262 87
301 695 717 914 42 77000 56 181 234 68 02 500 637
791 864 78131 264 402 602 46 792 79113 460 611 66
«44 890

80012 160 89 271 803 783 877 1200] 973 81164
226 419 8 2019 177 377 496 603 608 8 3618 771 84021
67 267 382 80 64 699 85031 339 430 704 940 8 « 133
234 686 8 7318 632 776 80 65 8 8060 419 4 2 763
£200 ] 89203 311 83 60 638 602

•0042 68 74 261 464 643 868 9 1 211 17 36 83
«4 « 618 743 977 96 9 2131 296 383 646 740 876 933
93069 171 320 749 945 94180 318 423 41 707 895 964
48 9 5066 174 404 [200] 698 663 716 844 8Q404 690

07067 «37 842 93 « 98002 221 «72 04 «0 620 TO 786
066 78 9 0017 178 [ 200 ] *07 367 79 [300 ] 420 602 740 67

100069 92 178 200 864 67 497 027 101292 310 69
«49 782 804 72 913 1200] 04 102143 [2001 27« 817 769
103184 202 664 825 940 104114 10 471 796 10 * 10«
61 306 439 961 84 109191 *34 817 604 58 703 80 969
107136 63 217 66 « 876 108491 1OO064 826 47

110392 412 [3001 23 668 [400 ] 718 895 [400]
111093 1 92 293 699 829 112264 377 403 607 630 392
072 113347 601 [ 20000 ] 114068 114 200 871 601
115281 116169 203 14 28 400 94 611 625 868 117129
303 18 23 496 666 880 115303 118002 37 26« «3 34
491 614 644 714 866

120 321 661 676 732 880 121116 209 663 647 957
122000 89 353 80 814 001 77 [2001 79 [600001
123273 418 028 68 1 2420 « 08 866 030 937 1 2 * 122
28 325 27 633 62 869 969 1 26002 86 372 484 037 40
[200 ] 736 893 988 1 27 246 366 973 128201 7 910 87
129069 194 231 440 839 972

130066 217 683 974 1 31009 [300 ] 29 99 115 tl7
30 66 340 616 963 1 32005 24 68 148 466 590 668 944
[200 ] 87 1 33103 322 30 468 603 42 712 866 999 134129
13521777 387 414 740 924 1 36051 117 137026 138 768
138134 86 [400 ] 314 94 407 133148 234 357 002

140181 216 [200 ] 301 79 690 60S 46 141048 288
391 602 61 620 771 812 26 1 42269 666 1 43072 91 410

144367 602 618 837 14 * 062 81107 233 37177 14 * 000
65 [2001 326 449 [2001 678 619 28 797 924 147962
143420 605 876 77 149313 22 97 683

1 5O203 88 863 161195 293 310 339 4,1 1*2826
943 1 53222 432 686 802 99 060 1 54086 181 83 246
99 304 36 74 83 95 98 490 841 040 1 55097 864 [200]
78 933 46 1 56061 138 839 66 [800 ] 331 74 463 [200]
700 67 888 1 67337 779 908 98 1 * 8130 321 61 460 34
938 69 1 59119 27 268 [ 300 ] 03 [200 ] 78 380 [200 ] 810
988 95

160119 84 805 76 90 605 71 822 911 84 76 161394
162049 384 642 625 323 063 74 163028 72 232 308 436
506 10 691 934 1 04662 746 62 [200 ] 906 7 1 6 * 102 71
662 633 91 716 863 82 1 66007 437 80 670 674 898 941
167401 638 642 05 768 84 944 168291 [6000 ] 339 407
92 597 925 1 6 * 224 786 907

170052 287 310 42 [200] 488 680 612 745 863 946
17 1087 124 256 387 088 1 72194 628 97 631 844 997
[300 ] 173252 316 87 676 94 899 971 96 1 74309 17 * 690
866 903 1 76247 324 607 638 742 [200 ] 47 177192 224
672 802 1 78305 468 713 SO 920 95 1 79046 98 128 67
[300 ] 818 36 949

180013 114 248 714 70 181 047107 633 633 774 862
182000 28 140 60 340 627 183888 184096 141227 807
17 185184 [200 ] 775 974 186194 236 741 83 818
187186 268 324 493 966 188000 223 76 65« 641 867
189308 456

190079 205 413 SO 823 46 695 19 1428 633 77
646 [300 ] 760 972 1 92002 169 670 74 75 711 842 96
962 193638 868 967 194262 754 19 * 033 71 617 64 76
602 969 1 96114 647 97 197023 166 661 64 74 781 87
84 « 198621 631 199030 173 223 318 22 669 643 704
836 926 83 06

20 0024 76 221 72 366 4SI 505 63 647 91 863 20 1210
811 [aooj 452 611 20 2011 267 369 454 78 90 67620 3 360 460 759 62 861 98 2 04006 46 864 678 641 744
908 21 43 [200 ] 20 5227 326 87 999 2 0 6007 97 249
66 618 868 87 2 0 7 028 116 69 302 65 466 611 30 603 66
723 873 2 0 8001 86 744 75 2 0 8026 219 414 002 66

2 10164 218 395 495 211086 287 406 706 83 826
037 212111 295 213196 672 866 935 214262 361 803
934 2 1 5043 190 268 84 [300 ] 337 612 921 82 216003
37 266 591 709 90 879 [ 200 ] 2 1 7034 281 342 464 843
2 18201 713 923

2° Ziehung 2. KI UL Preuss .-Sttddeutsche
(236. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 1* . August nachmittags.

Auf Jede gezogene Nummer »lnd gwef gleich hohe Ge¬
winne gefallen, und »wer Je einer auf die toee
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne Uber 96 Mark sind den betreffenden

Nummern ln Klammern beigefUgt.
(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboteu .)

64 96 190 97 537 41 009 [ 200 ] HlO 283 343 654 626
70 840 2 047 661 611 876 070 3002 95 12001 241 « 74
732 861 043 4064 171 614 S0 « 4 803 [ 1000 ] 468 720 42
8205 68 871 669 7004 63 300 [8001 607 23 773 902
8086 646 0079 [400 ] 149 265 361 423 31 60 62 669 636
862 002

10206 97 701 918 £ 1095 149 427 608 16 6) 2 742
12068 559 822 911 13163 421 603 704 1 4090 170 224
453 679 804 15029 136 f200l 48 272 873 418 612 27 80
847 994 1 6047 7 6 226 68 877 1 7097 114 200 803 18
63 [200 ] 608 963 18218 19 898 993 19082 196 337
486 87 679 887 926

20137 240 649 723 948 2 1 065 83 882 2 2062 280
96 439 696 23274 734 94 24182 406 703 16 944 69
25063 268 617 62 64 806 (6001 26008 87 115 267 317
400 [ 200 ] 29 611 036 2 7 094 247 412 672 23 49 81 86
12001 98 476 642 68 88 728 71 384 [200 ] 996 2 0029 106
607 911

20141 367 666 72 * 31133 832 600 84 761 868
32062 433 86 6B8 759 73 841 83156 338 [433 778 917
34073 135 231 84 860 3 5003 36 278 406 870 74 3 6041
64 181 288 43 778 880 37162 6 « 213 97 438 49 473
[3001 35008 108 89 411 76 86 842 3 0872 701 27 68

40124 80 660 766 876 41326 [200 ] 29 624 638
42176 661 86 4 3067 427 616 4 4091 198 824 41 65
449 64 640 700 [4001 66 808 86 927 4 5172 417 31 47
48 4 6203 803 37 47157 91 284 631 748 802 4 8067 122
310 32 806 23 998 4 9470 968

60328 634 823 5 1 028 192 441 680 666 52162 473
621 64 53879 743 5 4020 184 324 408 696 602 5 5388
625 61 803 5 8096 206 696 768 801 3 5 7378 401 607
722 61 866 841 67 84 5 8006 80 127 491 681 879 086
50909 87

60062 335 74 6 1 055 97 165 229 330 02 629 909
86 62040 119 313 450 812 6 3000 27 398 468 672 911
12 6 4086 132 371 404 80 814 6 * 157 213 425 664 797
66178 273 311 489 662 064 69 786 881 910 S7l27
099 6 8026 249 894 469 673 6 0684 700 861

70829 71051 56 71 813 24 805 2 2 7 2212 442 641
862 7 3429 [ 2001513 601 60 838 68 S4S 67 7 4037 241
620 816 900 18 76 [2001 75166 208 46 825 473 679 638
[200 ] 69 937 7 6482 647 719 946 48 7 7426 656 7Ü887
099 7 9003 63 120 354 787 877 976

80170 260 621 797 8 1 085 337 618 741 86 908
82195 242 621 619 824 15 83034 412 24 628 795 982
74 80 8 4371 472 688 748 8 5172 481 610 98 800 877
8603868 188 621767 8 7 042 303 32 601 14 774 944
88264 340 74 764 89107 [200 ] 77 [200 ] 241 86 39 « « 09
80 638 027

80636 764 893 0 1063 167 269 600 20 [300 ] 92414
732 848 98 932 9 3029 331 448 646 768 881 907 9 4499
644 676 83 [200 ] 738 83 886 9 5 091 99 237 6 6 399 [400]
428 82 92 881 86496 714 67 8 7205 18 333 38 476 950
08403 831 99110 13 724

100062 156 481 633 769 857 80 966 101087 186
768 960 102023 118 35 372 701 13 068 103191 [2001

700 76
429
661

75 893 904 104348 « 80 73 , 7« (2001 83 lnT>
716 39 300 68 83 1 06380 611 621 740 61 802 ln? 5*»
T8000] 989 108401 63 968 100113 200
110166 70 218 26 76 «69 111100 344 83830 llt

\ fid *tr »oft rtnft 77t R27 11 San * A7
128 69 210 76 893 683 771 827 113206 47 69 64j

23 [3000 ] 61 06, "110090 427 076 82 ’ u°

114011 803 115068 263 690 968 116119 3,4
645 074 117098 260 683 118001 110 25 « 376 4n«
23 fannnl et cro 118090 427 670 « tt ^ 0»

12 0480 1 2 1 202 18 470 78 620 [200 ] 78 688 an«
911 12 2033 563 028 83 760 1 23087 132 202. _ _ 1*2 'i
673 960 1 25473 SO 97 120016 108 97 238 343 SSUl
12 7 062 89 104 433 664 1 28 259 608 1 29244 32» «
20 23 637 [400 ] 664 81 947 77 [2001 40#

130012 21 127 60 62 785 131347 [300 ] 4«, .
778 833 1 32027 128 438 840 677 742 902 63 1V,® S1
100 87 217 30 03 872 [ 300 ] 647 861 134248 (T,. 33
422 656 751 803 1 35 303 66 441 62 78 669 87 . S#
742 810 74 979 1 30280 320 80 660 703 923 02 f 3
137228 482 84 630 050 726 1 38261 67 367 428 rW
92 617 897 918 38 139113 241 368 71 476 66« . ®
794 98 M

[2001 435 637 94 886 767 611 908 64 1 43476 67u S
144072 262 [ 800 ] 425 36 69 84 145092 307 83S J?
146004 87 380 039 [4001 74 1 4 7 092 93 845 4?, ®
69 611 96 737 [300 ] 148822 149056 124 9 9 282 u
33 734 828 46 4U

150337 800 37 983 1 51291 600 967 1 52162,
00 44S 49 099 711 77 926 1 53056 102 280 2K „ -
70 513 768 882 065 1 54109 78 468 628 800 S
155209 [200 ] 814 89 801 7 1 56029 63 144 447
157175 416 892 725 27 1 5 8 081 327 626 62
150190 1200] 271 459 639 609 710 868 963

160152 284 367 069 1 01681 86 97 733 885 1 « » , . ,
339 86 645 892 1 63314 40 401 3 94 042 164469 «il
800 937 1 65186 01 208 09 312 685 88 809 938 IG«
43 361 87 433 662 926 63 107147 803 1 65 083 13« «aaa Ren 7ja  IRAaan 827 öRn "443 668 774 1 69382 627 3l 980

17 0057 387 775 865 932 37 1 7 1034 475 7,
629 06 [200 ] 963 1 72108 268 393 633 653 880
173073 300 19 1400 ] 458 6C8 603 854 905 72 174 ^2
686  784 877 1 7 5016 19 138 70 84 840 60 896 954 1 7Bj ?J
92 398 412 568 627 181 864 1 7 7 023 360 488 [2m
804 25 769 1 78101 7 22 36 319 34 441 649 l7g ~?
642 978 ‘

180237 873 [200 ] 787 893 962 18 1420 83 697 *4.
182147 203 315 624 718 656 1 83089 131 287 682 TM
940 71 06 184191 449 660 782 185007 [400 ] 83 |6nru
768 842 1 86209 308 862 766 87 866 1 8 7087 117 28i
816 72 625 604 [ 200 ] 188489 8311200 ] 923 189207 2
415 634 888 900

19 0247 620 709 1 9 1006 146 366 482 654 783 m
926 1 82 273 342 487 695 811 83 703 826 946 1 93g»
64 658 987 1 9 4020 107 269 329 619 48 694 IUS00»
81 192 219 1400 ] 62 707 847 921 106214 45 61 a
45 970 197206 314 605 39 93 632 809 198261 139i 4!
336 827 830 923 09

20 0038 318 SO 460 791 874 2 0 1 217 420 64 86 58t
872 744 2 0 2014 46 198 322 40 686 722 2 0 3007 9 26B
379 617 764 7 8 2 04169 217 34 80 403 637 640 |600|
205123 221 417 53 601 43 677 804 2 06112 366 Te 90
207031 167 375 476 710 911 20 8252 92 386 98 4A
695 771 79 917 209020 296 328 436 95

2 10202 363 71 451 668 909 21119 « 451 652 « 5
2 1 2067 77 326 [200 ] 869 2 1 3031 268 383 408 682 63«
2 1 4346 63 613 858 901 2 1 5100 09 324 43 404 728 838
016 31 76 91 2 1 0433 [290 ] 703 847 90 060 2170«
14 347 609 673 876 218074 134 264 317 460 649 U-
833 [300]

Die Ziehung dar 8» Klasse findet sieg * am
11 . und 12. Sentember 1917.

Vorschriften
Messend AnsAMung des Gasverbrauches im Stadt¬
gebiet Wiesbaden, Wie in dm Gemeinden Bierstadt.

Sonnenberg und Dotzheim.
Nachdem der Herr Reichskommissar für Elektrizität und

Gas auf Grund seiner Verordnung vom 28. Juli 1917 mit Aus-
führungsbestimmungen vom gleichen Tage betreffend Sicher¬
stellung des Betriebes der Gasanstalten bestimmt hat , daß für
jede Gasanstalt Vertrauensmänner anzustellen sind und daß
diese Vertrauensmänner die Einschränkungen des Gasver¬
brauches zu bestimmen haben. und nachdem ferner in den Aus-
führnngsdestimmungen durch den Herrn Reichskommissar festge¬
setzt ist, baß der Absatz bes Gases gegen Entgelt bis auf weite¬
res so zu regeln ist, daß die Verbraucher, die schon im Vorjahre
Gas bezogen haben, setzt von Monat zu Monat insgesamt nicht
mehr als 80 Prozent ihres »oriährigen Bezuges erhalten dür¬
fen, werden nachfolgende OrtSvorschviftcu über die Ein¬
schränkung des Gasverbrauches erlassen.

8 1.
Der Gasverbrauch der Abnehmer wird eingeschränkt, der¬

art , daß jeder Abnehmer, der schon im Vorjahre Gas bezogen
hat , künftig nur noch einen Anteil seines früheren Bezuges er¬
hält . Als Grundlage dient der cntsvrechende Verbrauchsmonat
des Vorjahres , der Monatsverbrauch im Vorjahr wird jedem
Gasabnehmer bekünntgegeben.

Bis auf weiteres beträgt gegen den Verbrauchsmonat bes
Vorjahres der zulässige Verbrauch:

I. Für Haushaltungszwecke.
Bei einem vorjährigen Monatsgasverbrauch.
1. bis einschließlich 20 cbm monatlich 90 vom Hundert
2. bis einschließlich 30 cbm monatlich 85 vom Hundert
3. bis einschließlich 80 cbm monatlich 80 vom Hundert
4. von über 80 cbm monatlich 75 vom Hundert

II. Für alle übrigen Zwecke 80 vom Hundert.
Bei einem gemischten Gasverbrauch für Hanshaltungs - und

andere Zwecke gilt Ziffer II.
Abnehmer, die in den entsprechenden Monaten des Vor¬

jahres keinen Gasverbrauch hatten, werden bei der Gaszutei¬
lung so behandelt, wie alte gleichartige Abnehmer.

Bei einem ungewöhnlich hoben Gasverbrauch eines Ab¬
nehmers im Vorjahre kann die Zuteilung noch weiter beschränkt
werden.

8 2.
Um die Ucberschreitungder nach 8 1 zugeteilten Gasmcnge

nachdrücklich zu verhindern, bat der Abnehmer nach den Aus-
fuhrungsbestimmungen des Herrn Reichskommistars für jedes
mehrvevbrauchte Kubikmeter ein Aufgeld von 50 $  an das
Gaswerk zu zahlen.

In besonderen Fällen kann dieser Aufpreis mit Zustim¬
mung des Reichskommistarserhöht werben.

8 3.
Die Einschränkungsvorschristenim 8 1 gelten auch stir die

kriegswichtigen Betriebe: Ausnahmen können im Allgemeinen
nur widerruflich für die Herstellung unmittelbaren Hceresbe-
darfs . stir Mastenspeisungen, Lazarette. Krankenhäuser , Eisen¬
bahnbetriebsmittel und Wasterwerke und zunächst nur bis 1. Ok¬
tober ds. 3s . erteilt werden. lieber solche Anträge befinde ich
gemeinsam mit der Kriegsamtsstclle. Berufung ist an den
Herrn Reichskommistar für Elektrizität und Gas zulässig.

8 4.
Die Herstellung neuer Hausanschlttsse, bas Legen von Gas¬

rohren , innerhalb der Liegenschaften, die Aufstellung von Gas¬
badeöfen und Gaszimmeröfcn stwd verboten. In außergewöhn¬
lich dringlichen Fällen und bei Anlagen bis zu einer Gas-
mestergrößc von 100 Flammen können vom mir unter Vorbe¬
halt des Widerrufs Ausnahmen zugelasten werden, solange da¬
durch die Leisttmassäbigkeit der Gasanstalt nicht unznläfstg be¬
ansprucht wird. Bei Anschlüssen, die über biesLn Rahmen hin¬
ausgeben. ist besonder« Zustimmung bes Herrn Reichskommistars
erforderlich und bei der Kriegsamtsstclle Frankfurt a. M „ Blit-
itersdorfplatz 27, II, zu beantragen.

Den industriellen «nd gewerblichen Abnehmern ist verboten.
Aufträge ohne weiteres anzuwehmem, durch deren Uebernahme
sie »u einer Vergrößerung des ebnen zugebilligten Gasver¬
brauches veranlaßt oder genötigt werden

8 5.
3um Zwecke der Durchführung der im

Einschränkung wird folgendes angeordnet:
§ 1 festgelegten

1 Verboten ist di« Benutzung von Gasheizöfen und das
Brennen von Leucht-, Koch- und anderen Gasflammen

. zum Zwecke der Rauncheizung.
2. Gasbadeöfen und zentrale Warmwasteranlagen , die mit

blas geheizt sind, dürfen ohne besondere Genehmigung
nur zur Bereitung von Bädern am Samstag und Sonn¬
tag in Gebrauch genommen werden. Warmwassevbereiter
dürfen ohne besondere Genehmigung für die Säuglings¬
und Krankenpflege und von dem Aerzten in ihren
Sprechstunden benutzt werden. In allen anderen Fallen
ist die Benutzung der Gasbadeöfen und der Warmwafler-
bereiter verboten.

3. Abgesehen von vorübergehender Benutzung der Gasbe¬
leuchtung jeweils nur für kurze Zeiträume mit einzelnen
Lampen, sowie von der Benutzung des Gases in Kronk-
beits- und sonstigen Notfällen wie für öffentliche Be-
leuchtnngszweck«, darf Gas von 1114 bis 5 Ubr früh
zu keinerlei Zwecken der Leitung entnommen werben.

In gasverbrauchenden industriellen Anlagen sind für die
Einhaltung vorstehender Bestimmungen die Betriebsleiter,
Werkmeister, Fach- und Hilfsarbeiter , jeder in seinem Arbeits¬
bereich. mit verantwortlich.

8 7.
Bei Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestim¬

mungen ist die Absperrung zu gewärtigen, außerdem hat der
Zuwiderhandelnde mit der Verhängung der tm nächsten Absatz
angegebenen Bestrafung zu rechnen.

Gemäß der Verordnung des Herrn Reichskommistars vom
26. Juli er. werden im Wiederholungsfälle die Zuwiderhan¬
delnden. bei 8 4 auch die Einrichter, mit Gefängnis bis zu
einem Jahr , mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit
einer dieser Strafen bestraft.

Diele Verordnung tritt mit dem 2t . August er. in Kraft.
Alle Zuschriften find nicht an mich persönlich, sondern an

die Betriebsabteilung der städtischen Wasser- und Gaswerke,
Marktstraße 18, zu richten.

W i e s b a b c n, den 15. August 1917. löfi9
Im Aufträge des Reichskommistars für Elektrizität und Gas

Der Vertrauensmann:
Divl.-Jug. Urfev,  Obcringenieur.

\ Bekanntmachung.
Die unterm 20. Juli 1917 erlastene Verordnung des

Magistrats betr. die Gasrationierung wird hierdurch mit rück¬
wirkender Kraft aufgehoben.

Wiesbaden, den 15. August 1917. 1688

Ter Magistrat.

Geffentliche Mahnung zur Zahlung
fälliger Steuern.

Tie Herren Minister des Innern und der Finanzen haben
genehmigt, daß für die Stadt Wiesbaden an Stell « von Einzel-
mabnzettcln Mahnung durch Bekanntmachung erfolgt . Es wer¬
den deshalb alle Steuerpflichttgen, welche mit der Zahlung der
Sicivern und Abgaben für das 1. Md 2. Vierteljahr 1917/18
noch rückständig sind, hierdurch anfgefordert , den Steuerrückstand
bis zmn 21. bs. Mts. an bi« städtisch« Ctenerkasse, Rathaus,
Erdgeschoß, Zimmer 16 einzuzahlen. Nach Ablauf dieser Frist
beginnt am 22. ds . Mts . die kostenpflichtige Zwangsboitreibnng.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die Post
hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen (2 Tage vorher ),
daß der Betrag spätestens am 21. ds. Mts . bei der Kasse ein¬
gegangen ist.

Wiesbaden, den 16. August 1917. 7502
Magistrat — Stkuerverwaltung.

Mul m Mitin.
Bon Freitag , den 17. bs. Mts . ab erhalten d>c

a) in den Verkaufsstellen Nr . 80—146;
bl in den Filialen des Konsumvereins für Wiesbaden uni

Umgegend
Nr. 8. 10. 14. 17. 18, 19. 20;

c) in den Filialen der Firma Mols Harth
Nr. 9. 11. 15, 16;

d) in der Filiale des Beamten- und Bürger-Konsumvereins
Nr. 13;

e) in dem Geschäft der Firma Schwanke Nachf.
Nr . 12

stir den Kartossclbezug zugclostenen Kunden aus das Feld 3 der
neuen Kartosseikarten je 2 Pfund Frühkartofseln rum Preist
von 11 $  für das Pfund.

Hotels, Pensionen und Anstalten, die Kunden vorstehend
genannter Geschäfte sind, können am Freitag, den  17 . ds.
Mts . beim Lebensmittelverteilnnasamt stir Hotels , Zimmer SS
Bezugscheine zum Einkauf von Kartoffeln und zwar 2 Pfund
auf den Kopf nur für Familie und Personal abholen.

Wiesbaden, den 16. August 1917. 75,3
Der Magistrat.

Durch Verfügung des Herrn Regierungs -Präsidenten vom
13. August b. Js . Pr . I 7 M . 1067 ist angeordnet, daß in de»
Schulen zu Wiesbaden einschließlich der Privatschule« der
Wiederbeginn des Unterrichts bis auf weiteres verschoben wird.

Wiesbaden, den 16. August 1917.
Der Magistrat.

Sonncuberg. — Bekanntmachuna.
- Ausgabe von Kartoffeln am Donnerstag , den 16. Augnli

und Freitag , den 17. August 1917 in der LebcnSmittelstkllc.
Wiesbadener Straße 24 nach folgenden Brotkartennummeni;

am Donnerstag , den 18. August:
101—200 von 8—9 Uhr vormittags
201—300 von 9—10 Uhr vormittags
301—400 von 10—11 Uhr vormittags
401—500 von 11—12 Uhr vormittags
501—600 von 2—3 Uhr nachmittags
601—700 von 3—4 Ubr nachmittags
701—800 von 4—5 Uhr nachmittags
801—900 von 5—6 Ubr nachmittags

am Freitag , den 17. August:
901—1000 von 8—9 Uhr vormittags

1001—1100 von 9—10 Ubr vormittags
-1200 von 10—11 Uhr vormittags ,j

11—12 Ubr vormittags
2—8 Uhr nachmittags

-1500 von 3—4 Uhr nachmittags
-1656 von 4—5 Uhr nachmittags

1— 100 von 5—6 Uhr nachmittags.
Die Lebensmittelausweiskarte ist unbedingt vorzuzeigen. Es wird
darauf hingewiesen, baß zur Vermeidung eines Andrangs »l»
Anträge auf Verabreichung der Kartoffeln zurückgewicsenwen
den müssen, falls sie nach der vorstehenden Nnminernfois
nicht an der Reib« ssnd. Es wird deshalb im Interesse eine
geeigneten Abwicklungder Kartoffelausgabc gebeten, die oo^stehende Ordnung genau einzuhalten . Nur so kann ein
drang vermieden werden, und eine Kontrolle für richtiges ®e'
wicht stattfinden.

Sonncuberg , den 15. August 1917.
Der Blifgermeister . Buck elt . __

1101-
1201—1300 von
1301—1400 von
1401-
1501-

J6?t

Sonnenberg. — Bekanntmachung. ,
Ausgabe von Butter am F r e i t a g, den 17. August

in den hiesigen Geschäften. — Für die vergangene und lausni"
WockH werden zusammen 70 Gramm für jede Person vertei
Die Lebensmittelausweiskarte muß zur Prüfung der Persom
zahl den Händlern vorgelegt werden , well Butterkarten
läufig noch nicht zur Ausgabe gelangen.

Sonnenberg, den 16. August 1917.
Der Bürgermeister. Buch«^
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